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9. Jahrgang 5. März 1966 Nr. 3 

Landesmeistersdlaften in Bonn 

Zwei Titel für Bochow und Wulff -Irmgard Latz entthront von Guntrnm Müller 

Bonn. - Lang, lang ist's her, daß die Landesmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen im Zeichen solcb eindeutiger Fa­
voriten standen, die sidl dann audi prompt durmsetzten. Pavorilenstiirze, die doch in den letzten Jahren ilil der Tages­
ordnung waren, blieben diesmal so gut wie ganz aus, wenn man einmal von der Niederlage von lnngard Latz gegen 
Marleluise Wa<:kerow absieht, die doch durchaus von manchem eingeplant war. Und sie sind wirklich alle nExtra­
klasse", die neuen NRW-Meister, von denen ein jeder, wer wills, bestreiten, schon am 1. Osterfeiertag den Titel nDeut­
scher Meister» oder zumindest „Vjze" tragen kann. 

Angefangen bei Wolfgang Bochow, dem neuen Einzel­
meister, der wohl zur Zeit in Deutschland ohne Konkur­
renz ist und bei den ,Deutschen" als erster Favorit gelten 
muß. In seinen fünf Spielen des Herren-Einzels gab er 
keinen Satz und insgesamt nur 29 Punkte ab, und Thöne, 
Krämer, Jendroska, Wossowski und im Finale Lösd1e 
waren bestimmt keine sdnvac:hen Gegner. Lösche hin­
gegen mußte, um ins Endspiel zu kommen, gegen Grauer 
und lluyskens zweimal einen Satzverlust hinIJ.ehmen. Wer 
aber dann geglaubt hatte, ein hodiklassiges, spannendes 
Finale zu sehen, der sah sidi getciuscht. Hodlklassig 
war es, aber nicht spannend, und dennoch war es eine 
Augenweide. Denn Bochow zeigte einfadl alles. S~ops und 
Drops und SdlrnclterbäJle beherrscht er ebenso wJe das 
SLellungsspiel, er zeigte eine ungeheure Sprungkraft und 
• sagenbaJles" Ballgefühl. Ob solcher Brillanz konnte 
Horst Lösche nur resignieren. Aber er wehrte sich tapfer 
u:id ließ mandlcsmal sein wahres Können ~.ulb\ilzen, an 
diesem Tage fand er aber einfach kein Mittel gegen den 
sehr J<onzentriert und kraftvoll spielenden neuen Meister 
und lädielnd nahm der sympathisd1e Mülheim er die 15: 1-, 
15:4-Niederluge hin. 

Anden; verlief das Damen-Einzelfinale. Daß skh Irmgürd 
Lalz und Marieluise WackF-row bis in die Endrunde vor­
spiolcn würden, daran hatte niemand gezweifelt. Das er­
wies sich aber .1bcnso ricb.tig, wie die Annahme, daß 
diese Auseinandersetzung der besten deutschen Spiele­
rinnen von hohem Format sein würde. So wurde dann 
auch das Damen.finale zum einzigen Dreisatzkampf des 
Tages. Mit 11 :5 gewann Marieluise den ersten Satz durdl 
großen Kampfgeist. Irmgard setite sich im zweiten Durcb.­
gang 7,iemlich sicher durch, wurde im dritten Satz aber 
durdt diP. zweifelhafte Entsd1e idung eines .Aus"-Balles, 
etwas aus dem Konzept gebradit und verlor so sdieinba.r 
etwas die Spicllu~t. Es kamen zwar noch herrliche Ball­
wechsel zustande, Irmganl war aber im Abschluß solcher 
Aktionen meist zu unkonzentriert, so daß nadl 11:3 im 
dritten Satz die neuP. Meisterin Marielui sc iNackerow 
hieß. Die junge Beuelerin konnte damtt ihre hervor­
ragende Form - sie schlug ja erst kinzHdl bei der Eng­
landreise der Nationalmannschaft die Wellmeisterin Ursel 
Smith - erneut bestätigen. 

Auch das Herren-Doppel hatte in der Bonn/Bochumer 
Kombination Bochow/Wulff seinen absoluten Favoriten. 
Dte sellr sidter herausgespiellen Vorrundensiege gegen 
Stuch/Merz, Sd!.äfer/Tetenberg und Huyskens/Kirch waren 
fast schon eine Garantie für den Turniersieg, zumal die 

Vorjahrszweiten Kucki/Lösche Uberraschend an Dültgen/ 
Emmers sdJ.eiterten. ,.Büb" Emmers war Uberhaupt an dle­
sem Wochenende 1n hervorragender Form und zeigte audi 
im Endspiel gegen die "Langen" tolle Reaktionen und 
manchen verblüffenden Schlag. Bochow und Wulif waren 
aber einfach an Kran und Routine klar überlegen. 15:4, 
15:12 hie6 es am Ende für die Kombinierten. 

Dasselbe zeigte sich im Damen-Doppel und im Mixed. Die 
deutschen Meisterinnen Latz/Schumacher wurden vorn er­
wartet und verteidigten ihren Titel auch erfolgreich. Im 
Findle zeigten Wackerow/Hawig anfangs viel Kampfgeist 
und erzwangen im ersten Satz die Verliingerung. Die 
Meisterinnen wanm aber doch an Routine und Spielwitz 
überlegen. Nach 18:15 hieß es im zweiten Durchgang 
15:4 für die Bonner Meisterpaarung . 

Seinen zweiten Titel sicherte sich Friedhelm Wulff im 
Mixed zusammen mit Margret Burkhardt. Ihre Endspiel­
gegner waren wie erwartet die Merscheidcr Emmers/ 
Klaus. Und auch hier spielte die größere Erfahrung, die 
vVulff bei den bedeutendsten Turnieren der Welt sam­
meln konnte, die entscheidende Rolle. Recht sicher mit 
15:7 und 15:8 ging der Mixedtitel nad1 Bodlum. 

Die wichtigsten Ergebnisse: 

Ab Achtelfinale: Herren-Elnzel: Walter - Lösche 6:15, 
6:15, Huyskens - Stuch 15:9, 15:12, Wossowsk.i - Schmitz 
15:5, 9:15, 15:4, Bochow - Jendroska 15:1, 15:4. Lösche -
Huyskens 4:15, 15:10, 15:10, Vvossowski - Bochow 5:15. 
9:15. Finale: Bochow - lösche 15:1, 15:4. 

Damen-Einzel: Li:1.tz - Ziebold 11 :4, 11 :3, Sdiumä.cher -
Schäfer 11 :1, 11 :4, Kisker - Voit 10: 12, 11 :6, 11 :5, Wack.e­
row - Treid1el 11: 1, 11 :0. Latz - Sdlumacher 11 :2, lt :2, 
Wackerow - Kisker 11:5, 11:2. Finale: W«ckerow - latr 
11:5, 4:11, 11:3, 

Ab Semifh1ale: Herren-Doppel: Dültgeo/Emmers - Kucki/ 
Löscb.e 15:0, 11:15, 15:12, Wulff/Bochow - Huyskens/ 
Knch 15:8, 15:4. Finale: Bochow/Wulff - Dtiltgen/Emmers 
15:4, 15:12. 

Damen-Doppel: Latz/Schumacher - Burkhardt/Dauer 15:0, 
15:4, Wackerow/Hawig - Dittberner/Sd1ä(er 15:6, 15:2. 
Finale: Latz/Schumacher - Wac:kerow/Hawig 18:15, 15:4. 

Mixed: Emmers/Kla us - Birtel/Ziebold 15:12, 15:4, Wulft/ 
Burkhardt - Kucki/Dittberner 15:2, 15:2. Finale: Wulff/ 
Burkhardt - Emmers/Klaus 15:7, 15:8. 



2 

' 

. .. .· süpee 
i)e,f ii,sd·,_.....,. ... 

J 
✓ 

i>ee + PM&cWe wefllt 
• Super-leichl, ob 100 gr. aufwärts 
• 4 verschiedene Griffstärken 

Nr; i dünnrund, i A. dünnf\ach 
Nr. 2 mttte\rund, 2 A. mitte\f\ach 

• Griff mit T ranspirotion-Konö\en 
• Spezio\-Cou rtmaster-G rilfbo nd 

• Super-Bo\ance 
Courtmaster, das tAodell der Welt-Elite 

BA.DMINlON - SPOlll 

1NTERNATIONAl 

Bezogsqe\\ennochweis durc;h: t\. tl. sct1MlDl & CO-· 565 Solingen· Postfach 5017 -

zu erholten durch den fach· und.Fodwersondhondel 

\ ' 

.. 



Ein S. M.-Sonderberichl 

Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren, in denen das 
Ranglisten• "\V ertungsturnier in Gelsenkirchen Anfang 
September zur Durc:hführung kam, und damit jeweils das 
l. Rilllglisten-Turnier der Saison bildete, wurde es in der 
Saison 1965/66 im Januar durchgeführt. Für die Durch­
führung stellte sich der BSC Gelsenkirchen mit seinem 
Vorsitzenden Kurt Geister zur Verfügung, der für die 
Austragung die aus den früheren Jahren bekannte Halle 
in Anspruch nahm. Die Zahl der Meldungen sowie die 
Erfahrung aus Hannover, daß auf 4 Spielfelde:rn eine der­
actige Veranstaltung nicht ohne erheb!idte Schwierigkei­
ten durchflihrbar ist, zwang den Veranstalter, einen Teil 
der Spiele (Herren-Einzel, B-Klasse) in einer anderen 
Halle durchführen zu lassen. Es wai: eine Lösung, die zwar 
nicht ideal war, aber der Not gehorchend, den Zweck 
erfüllte. 
Ohne, die Deutschen Meister im Damen- und Herren-Ein­
zel, die ihren Punktestand weder verbessern noch ver, 
schlechtem konnten, stellte sich fast die gesamte Spitze, 
1/.Uin letzten Male vor der Drrntschen Meisterschaft 1966, 
zum Kräftevergleid1. Wie man später sah, aud1 nicht ohne 
Grund, denn letztlich will man auf der „Deutschen" eine 
gute Ausgangsbasis haben. Wenn auch die etwas zu 
niedrige !-{alle die Spiele etwas beeinträchtigte, und 
manch unerwartetes IJrgebnis entstand, so setzten sich 
doch wieder die bekanntesten Spieler an die Spitze des 
Feldes. 
Im Herren-Einzel der A-Klasse schaltete unter den letzten 
acht Teilnehmern Wol[gang Bodlow den Marler Karl 
Gar"hers, Willi Braun, den Mülheimer Horst Lösche, Die­
ter ßock, den Deutschen Vizemeister, Sigi Betz und Fried­
helm Wulff, den Mülheimer Gerd Kucki ä.us, die dann 
in der Trostrunde um die Plätze zu spielen hatten. [ns 
Endspiel der Hauptrunde kamen W. Bochow nadl einem 
15 :13-, 15:8-Erfolg über W. Braun und F. Wulff, nadtdem 
er D. Bock 15:5, 15:10 bezwang. Der Sieger der Haupt­
runde hieß W. Bochow, der seinen Widersacher mit 7:15, 
15 :10, 15:3 al~ Lf>t~ten jn die Trost runde scllidzte. Um die 
Plätze wurde dann noch hart gek'ämpft. So schaltete Kucki 
erst Eetz und Braun aus, bevor er sich Bock, der seiner­
seits Garbers das Nachsehen gab, geschlagen geben mußte. 
Friedhelm "\'Vulff präsentierte sich schließlich als Sieger 
der Trostrundc und Iindspiclgegner dieser Disziplin. 

So wie sid1 bei den Herren einige Uberraschungen ein­
stellten, gab es <1ud1 im Dä.men-Einzel ein ungewohntes 
Bild in der Reihen folge, die selbst den Zwischenstand _der 
Rangliste veränderte. Um ins Secmifinale zu kommen 
sd1ickte :'vlarieluise Wackerow die Kölnerin Marlies Voit, 
Karin Schäfer, die Berlinerin Ursula Purruckherr, Heide 
Hau, die nach vorne strebende Gudrun Zicbo[(l und 
Gorda Schumacher die Beuel0rin Lore Bawig in die Trost­
runde, was 'nicht immer leicht und ohne Kampf abging. 
Sieger der Hauplrunde wurde die Jugendmeisterin nach 
Siegen über Karin Schäfer (Mülheim) und Gerda Schu­
macher, die ihrerseits Heide Hau ausgesch;;ltet hatte. Die 
\Jbcrraschung in der Trostrundc bot die Langenfcldorin 
Gudmn Ziebold, die hintereinander L. Hawig, K. Schäfer, 
H. Hau und G. Sdrnmächer aus dem Rennen warf und 
sidl somit für das Endspiel qualifizierte. 
Auch in den Doppeln waren viele starke Paare am Start. 
Der Beschluß des Spielausschusses, die Wertungstumiere 
nur noch im Einzel und Doppel unter Furtlassung des 
Mixed auszutragen, läßt nun auch langsam eine Rangfolge 
in den Doppeln erkennen. Es wird zwar nod1 einige Zeit 
d,rnern, bis eine Rangliste aufgestellt werden kann, denn 
noch zeichnet sich schon langsam ein Bild ab, nachdem 
die Zusammenselzung der Paare konstanter geworden 
ist und diese häutiger aufeinander trnffen. 
So setiten sid1 im Heuen-Doppel folgende Paare durd1: 
BraurJKretsd:imer über v. Schwedler/Säger, Bet7)Liebl 
über Wod:iele/Rode, Maywald/Weiland über Kucki/Lösdie 
und Bochow/Wulff über Swoboda/v. Blottnitz. Im Endspiel 
der Hauptrunde besiegten Bochow/Wulff die Münchener 
Belz/Liebl 15 :5, 15:7 nachdem sie vorher die Jungen aus 
fümel, Maywald/Weiland in die Trostrunde geschickt 
hatten. In der Trostrunde kämpften dann Braun/Kretsdi, 
mer, die Sieger von Würzburg, gegen die Deutschen 

Jugendmeister aus Beuel, die sie mit 3:15, 15:5, 17:14 
nicht überzeugend schlagen konnten1 hingegen gab es für 
die Wolfsburger gegen Bctz/Liebl, die in der Hauptrunde 
mit 15:8, 15:13 siegreich blieben, einen glatten 15:5·, 15:8-
Erfolg. 
[m Damen-Doppel stand die Qualität über der Quantität. 
Urn ins Semifinale zu kommen, sd:ilugen Hau/Klaus {Mer­
scheid} die Mülheim er Sc:häfer/Dittberner 15 :3, 11 : 15, 15 :3 
und dLe Berlinerinnen die Beueler Vertretung Wackerow/ 
Hawig 15:9, 15:4. Mit 13:15, 15:2, 18:16 wurden die „Rehe" 
Sieger der Hauptrunde. In der Trostrunde fanden die 
Beueler jedoch ihr Spiel und sc:halteten Schäfer/Dittberner 
15:9, 15:7 und Hau/Klaus 15:4, 15:8 aus, um sich für den 
Endkampf ihren Bezwingern der Hauptrunde zu stellen. 
Am zweiten Tag kamen in beiden Klassen die Endspiele 
zur Austragung. Wie zu erw-arten, wenn auch etwas zu 
deutlich, unterlag auch diesmal wieder Priedhelm Wulff 
(Bochuml dem für Bonn spielenden Wolfgang Bochow 
mit 15:7, 15:7. Im Damen-Einzel gab es eine Wiederholung 
des Endspiels der DJM, in der die Ranglisten-Zweite mit 
11 :0, 11 :.'i eine deutliche Uberlegenheit zeigte. Sensationell 
ging die Begegnung im Herren-Doppel aus, denn das hoch 
eingeschätzte Pac1r, das zum ersten Male in einem Rang­
listen-Turnier miteinander spi_elte, unterlag den Wolfs, 
burgern Braun/Kretschmer überrnschend 13: 18, 15:10, 15:9. 
Das Damen-Doppel war eine sichere Beutc von Wacke­
row/Hawig, die in einem aufmerksamen Spie~ ihre Be­
zwinger der Hauptrunde, Purruckherr/Friese mit 15:5, 
15:5 vom Spielfeld fegten. 
Die Endspiele in der B-Klasse, in denen auch zahlreiche 
Spicler der Oberliga zu finden waren, hatten folgenden 
Ausgang; Herren-Einzel; Sickert (Berlin) - Wochele (Han­
nover) 15:13, 15:8; Damen-Einzel Garms (Oldenburg) -
Burkhardt {Bochum) 11 :8, 11,2; Herren-Doppel: Schäfer/ 
Tetenberg (Mülheim) - Bock/Scholz (Braunschweig) 15:10, 
15:11. Für das Damen-Doppel fand sich kein Tci1nehmer­
feld. 
Absdilicßend die Reihenfolge in der A,Klasse: 

Herren-Einzel Damen-Einzel 
1. Bochow 1. Wackerow 
2. Wulff 2. Ziebold 
3. Bock 3. Schumacher 
4, Kucki 4. IIau 
5. Garbers 5. Schii.fer K. 
6. Brnun 6. Purruckherr 
7. Betz 7. Voit 
8. Lösche 8. Hawig 
Herren-Doppel Damen-Doppel 
1. Br<1un/Kretschmer 1. Wackerow/Hawig 
2. Bochow/Wulff 2. Purruckherr/Friese 
3. Betz/Liebl 3. Hau/Kla.us 
4. Maywald/Wciland 4. Schäfer/Dittbcrner 

Zwischenstand in der Rangliste 
Unter Zugrundelegung der Ergebnisse der Deutschen 
Meistersdrnft 1965 und der Ranglisten-Wertungsturniere 
von Hanau, Vliirzburg, Hannover und Gelsenkirdten hat 
~id1 folgende Reihenfolge ergeben: 

Herren-Einzel 
1. ·wolfgang 13od10w 
2. Franz Bcinvogl 
3. Friedhelm Wulff 
4. Siegfried Betz 
5. Willi Braun 
6. Dieter Bock 
7. Horst Lösche 
8. Gerd Kudu 
9. Heinz Wussuwski 

10. Roland Maywald 
11. Günther Lcddcrhos 
12. Karl Garbers 

Damen-Einzel 
1. Irmgard Latz 
2. Marieluise Wackerow 
3. Heidi Menacher 
4. Gerda Srnumacher 
5. HeMe Hau 
6. Ursula Purruckherr 
7. Gudrun Ziebold 
8. Lore Hawig 
9. Karin Schäfer 

10. Gisela Voss 
11. Annette Sd1äfcr 

3 Punkte 
6 Punkte 
6,2 Punkte 
8,5 Punkte 

11,8 Punkte 
16,5 Punkte 
20 Punkte 
22,3 Punkte 
22,7 Punkte 
24,7 Punkte 
25 Punkte 
27 Punkte 

3 Punkte 
5,5 Punkte 
8 Punkte 
8,7 Punkte 

11,3 Punkte 
19 Punkte 
21 Punkte 
22 Punkte 
25 Punkte 
27,5 Punkte 
29 Punkte 
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Liga Süd II 
Es haben gespielt am 30. 1. 1966: 

DJK Beuel - 1. CfB Köln II 8:0 
Slogburger SV 04 - Kölner FC 2:6 
Oberpleis - 1. BC Beuel II 4 :4 
1. DBC Bonn II - 1. C!B KOln I 7 :1 
Kl)!ner FC r 10 68:12 
!. BC 11ouol tl 10 50 :30 
TuS Gberplels l 10 43:37 
SV Siegburg 04 l 10 .U :39 
DJK Don Bosco Bcuel I 10 47:33 
l . DBC Bonn II 10 41 :39 
1. CfB Kö ln I l 0 27 :S3 
1. CIB Köln lt 10 3:77 

Liga Nord I 
E, haben gesplelt am 30. 1. 19GG: 
BC et\'/ Wc,el 1 - OSC Werden I 7:1 

20,0 
13:7 
11:9 
II :9 
10:10 
10:10 
S:1S 
0:20 

,llSV Gelsenklrcben I - TV Verberg l 8 :0 oK 
llV Mülheim II - BSC Bo Ltrop 1 1 :7 
BC Boltrop 61 1 - 1. Esocner BC I 2:6 
1. Essener BC 1 10 59 :21 
Griin-Wei6 Wesel I 10 55:25 
BSC Gelsenkirchen l 10 51:29 
BSC Bollrop 1 10 ,(9 :31 
IIC Bottrop 61 t 10 36:H 
OSC Werden 1 10 34:46 
1. BV Mülheim II 10 23:57 
TV Verl>erg I J0 13:5? 

11:3 
17:3 
U:6 
13:7 
8:12 
7:13 
3:17 
1:19 

Schwan-Weiß Köln 1 
Kölner FC 11 
Alcmancla Aachen 1 
1. BC Düren I 
Allianz SV Köln I 
1. BC Düre n ll 
Alemannta Aachen IT 
Euskir<:hancr BC 1 

Bezirksklasse Süd II b 

11 
11 
11 
ll 
II 
IJ 
11 
II 

59:27 
57:29 
57:30 
46:(0 
40:H 
39:'9 
22:63 
26:61 

Es ha.ban gespielt am 2J. 1. u1>d 13. 1. 1966 

Wesseling 1 - Berg.·Gladbacb 8:0 
DJK Bonn 1 - TV Godesberg I 2:6 
Wesseling II - Siegburg II 4:4 
llcrg.-Gladb. 1 - TV Godesborg 1: 1 
Berg.-Gladb, 1- DJK Bonn I 3:5 
rv Gode•berg l - !. DBC Bonn m 5::l ' 
1. DBC Bonn [II - 1. BC Reuel III 4:4 

19:3 
18:4 
16:6 
13:9 
9:13 
6:16 
4:18 
3:19 

TV Weasollng I 10 65:IS 17:3 
Godesbe rger TV 1 11 59:28 17:5 
1. DBC Bonn III II 50:37 14:8 
Siegburg 04 ll 10 45 :35 12 :8 
DJK llonn 1 11 42 :46 12: 10 
TV Wesseling II 11 36:52 9:13 
1. BC Beue l III 11 30:57 5:17 
BAT Berg.-Gladbadl l II 16:72 0:22 
Der Spielbcricbl Siegburg II - Wesseling l liegl 
nldlt vor! 

Nidttantritt von TV Verberg ohne Ent«huldi· Bezirksklasse Nord I a 
gung. 

Liga Nord II 
Es haben gespielt am JO. 1. 1966: 
VIL Bodmm ll - DJK Sa:,;, Dortmd. I 7:1 
FSV Dortmund I - SC West!, Herne I 4:4 
TuS V .-Bestwi9 1 - TV Gcrthe l 1 :7 
ETuS W.-Eid<el l - Eintr . Bielefeld 1 7:1 
V{!. Bochum n 10 55,25 
TV Gerthe l 10 56:24 
PSV 98 l)orlmund I 10 43:37 
ETuS Wanno•E.lckel 1 10 40,40 
TuS Ve1nu:de-Bestw1g 1 10 30:50 
SC Westfalia He.me 1 10 32:47 
filntraml Bielefeld l 10 32:48 
DJK Saxonfa Dor111lund 1 10 31 :48 

Bezirksklasse Süd I a 
l:.s haben gespielt am 16. und 23. 1. 196G: 
1. BC Monheim 1 - Oh\igser TV II 8:0 

18:2 
16:4 
l01l0 
9:ll 
8:12 
7:13 
7:13 
5:15 

BC S/W Düsseldorf II - BC Dü•seldor[ II 3 :5 
OSC Dfisseldorl ll - FC Laagenfeld II 7:1 
Mersdtcider TV ll - 1. BC Monheim II 7:1 
Ohligser TV II - 1. BC Monheim II 3:5 
l'C Langenfeld II - BC S/W DUsseldod 5:3 
Oe Düsseldorf II - 1. BC Monhaim 1 0:8 
Nadiholsplel 11n, 29. 1. 1966: 
MerscbeLder TV 11 - OSC Düsseldorf II J :5 
1. BC Monheim l 10 n:8 20:0 
FC Langenfeld II 10 43:37 14:6 
OSC Dilsseldorf II 10 44:35 13:7 
Be Düsseldorf II 10 40 :40 9: II 
BC Sch/W Düsseldorf 11 10 40:39 8:12 
Merscheider TV Tl 10 34:46 7:13 
1. BC Monheim II 10 30:50 7:13 
TV Ohllgs U 10 16:64 2·18 

Bezirksklasse Süd Ib 
Es haben gespie lt am 1G, und 23 . l. 1966: 
ST~ Solingen II - P\eltonberyer SV 1 4 :3 
llSG lCieserl, & Alb. 1 - R/W Wuppertal I 5:3 
TuS Hattingen I - WMTV Solingen 1 6:2 
llC Hagen 1 - Tgd. L<anncp I 5:3 
Tgd. Lennep r - STC Solingen II 8:0 
R/W Wuppertlll 1 - BC Hagen 1 2:6 
TuS Hattingen 1 - BSG Kies er!. & Alb. I 3 :S 
WMTV Solingen l - Plettenberger !JV 1 216 
Tgd. Lennep 1 10 G5:15 18,2 
BC Hagen I 10 56 :22 18 :2 
BSG K.ieserlfo9 & Albredlt 110 42:« I◄ :6 
Plettenberger BV 1 10 43:36 9:11 
RfW Wuppertal I 10 40:40 0:12 
TuS Hattingen 1 10 34:46 1:13 
WMTV Solingen l 10 19 :61 J: 17 
STC Solingen Ir 10 18:61 3:17 

Bezirksklasse Süd II a 
!::• haben gc,pielt am 23. 1. und 13. 2. 1966: 
Düren l -- Euskirdten 1 4 ,4 
Ilu.skirclien l - Aachen I O :8 
Allianz l - S/W Köln I 4:4 
Düren ll - Aachen II 8:0 
Aachen I - l.{l'C II 4 :4 
Düren I - Alli~n:t 1 5:3 
Aachen II - Euskirchen I 4:3 
srw Köln I - Dilren II 5 :3 
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Es haben gespielt am 23. 1. und 13. 2. 1966: 
1. Essener llC 11- BC Rot-Weiß Borb. I 2:5 
PSV Essen l - 1. Oster!elcler BC 1 3:5 
TuS Rhelnhausen I - BC Kellen 1 1 :7 
BC Fortuna Oberhausen I - Tb. Rheinh. I 3:5 
BC Rol•Wefß Borbeck 1- TuS Rhein!>.. I 6:2 
1. O•trrlelder BC 1 - BC Fortuna Obcrh. 3 :5 
BC Kell~n 1 - PSV E„eo I 6:0 
ßC Kellen 1 11 
Tb. Rhelnhau•en I lO 
BC Fortuna Oberhausen 1 II 
BC Rot-Worn Borbed< l 11 
TuS Rheinhausen 1 11 
l. Osterfolder BC I lt 
1. Essene r .BC II 10 
PSV Essm I 11 

Bezirk Nord I b 

73:15 
6?:13 
49:38 
49:38 
34:54 
30:S? 
:10:48 
1(:74 

19:3 
18:2 
16:6 
12:10 
8:14 
8 :14. 
5:15 
0:22 

Es haben gc1pielt am 23, 1. und 13. 2. 1966: 
PSV Buer 1 - l. I'BC Morl U 2:6 
TSV Mdrl-Huls I - VIil GQlsenk. 1 8:0 
SC Münster 08 1 - 1. BC llocbolt 1 3:5 
BSV Gelsenkirchen lI - BSC Gladbeck! 4:4 
IJ5C Gladbeck I - SC M0..11ster 08 I 8 :0 
1. FBC Marl II - nsv Gelsenkirchen II 8:0 
IK Bodlull l - TSV Marl-Hüls 1 3 :5 
VfB Gel~~nklrdlen l - PSV !Juer l 1 :7 
PSV Buc r l II 64 :25 
1. FBC Morl II 11 65:2J 
TSV Marl H0ls 1 11 59 :20 
BSV Gelsenkirchen II ll 49:39 
BSC Glodbeö< 1 11 31:51 
VIB Golseak.irdlen l 11 30 :56 
SC Münster 08 1 11 21 :66 
BC Bodlolt 11 25 :63 

Bezirksklasse Nord II a 
Es haben gespielt am 23. 1. 1906: 
I'SV Dortmund 11 - Wes t!. Herne II 4 :4 
1. BC Dortmund - VfL Bo<hurn III 5:3 
ll.C Be<kum l - TV Gerlhe II 3:5 
ETaS Waane 11- Tgd. Ahlen I 2:6 
TV .Gerthe II 10 62:18 
Tgd. Ahlen 1 10 62.18 
1. BC Dortmund l 10 43:34 
FSV 98 Dortmund II 10 40:39 
BC Beckum l 10 34:45 
VfL Bochum 111 10 28 :52 
SC Westfall& Herne II tO 19:50 
ETuS Wanne-f!ldel lI 10 28:51 

Bez.irksklasse Nord II b 
Es haben gespielt am 23 , 1. 1966: 
SuS l.nge 1 - SuS Bielefeld 1 2:6 
TV Blomber!I 11- BV Oeynhausen I J:5 
TV B!or11borg 1 - TV Delmold 1 5 :3 
TuS·Ka<hleohausen 1-BC Obernbed< 7 :1 

19:3 
18:4 
18:4 
12:10 
B:l4-
8:14 
3:19 
2:20 

20:0 
18:2 
12:8 
9:ll 
B:12 
6:14 
4 :16 
3:17 

TV Blomberg I 10 65:15 20:0 
BV Bad Oeynhausen I IO 42 :38 14 :6 
Delmolder TV I 10 52 :28 13:7 
TuS Kachtellha.usen l 10 43:37 11:9 
TV Bll>mba rg II 10 35:45 7:13 
SuS Bielefeld 1 10 35:54 7:13 
:SC Obernheck 1 10 31 :49 4:16 
SuS Lage 1 10 24:56 4:16 

1. Kreisklasse Süd I a 

Staffel l 
Es hlihen ge,pielt am 23. 1. und IJ. z. 1966: 

OSC Düsseldorf III - BC Düsseldorf III 5 :3 
TV Haan - BC La ngenfeld III 6:l 
VIR 06 Neuß - Tg. Neuß 11 5:3 
L>orm~gcner BG - OSC Düsseldorf III 6 :2 
T~. Neul! II - TV l·laan 3:5 
lJC Dü,scldorf llf -·. VfR 06 Neuß 4:4 

TV Haan I 
FC LaD!Jenfeld m 
VfR Ncuß I 
BC DUsseldod III 
Dortnagener BC 1 
OSC Düsseldorf lll 
Tgd. Neuß lI 

l. Krelskla.sse Sild Ia 
Staffel 2 

lO 
9 

10 
9 
9 
9 

10 

Es huben gespielt am ;i;J, 1. 1966: 

54,26 17;3 
42:30 12:6 
36:44 10:10 
~:32 9:9 
34:38 7:11 
32:40 7:11 
:n:53 4:16 

1. Hagenet BC II - PSV Wuppertal l 7 :1 
PSV Wuppertal 11 - P./W Wuppertal III 0:7 
ruS Crundsdiöttel - 'll/W Wuppert.11 11 7:1 

Ha!Jeno, BC lI 8 50:14 
TuS Ctundschöttel ! 8 48 ,16 
PSV Wuppertal I 9 42:30 
R/W Wuppertal II 9 43 :29 
Crouenberger SC I 8 31:31 
R/W Wuppertal 111 9 19:51 
PSV W uppert<>I II 9 4 ,6S 

1. Kreisklasse Süd llb 
Staffe-1 2 

15:1 
13:3 
11:7 
10:8 
7:9 
4:14 
0:18 

Es haben gespiolt am 23. 1. und 13. 2. 1966: 

Ruppidlletother TV l - Siegburger TV l 3:5 
Siegburger SV 04 111 - DJK l'riesdorl I 6 :2 
TuS Oberpleis II - 1. BC Beuel IV 6:2 
Siegbu rgcr TV I - S!egburger SV 04 III 1 :7 
))JJ< Friesdorf I - TuS Oberpleis II 3 :5 
1. ßC llouel IV - DJK Priesdorf ll J :S 

Siegburger SV 04 ru 9 49:22 
DJI( Friesdorl I 9 4~:23 
TuS Oberpleis II 9 47 :25 
Siegburger TV 1 9 39 :33 
Rupprlchterother TV J 9 41 :ö 1 
DJK frlesdorf II 9 22 :SO 
1. BC ßeuel IV 10 8:71 

14:4 
13:5 
13:S 
10:8 
8:10 
6:12 
0:20 

Da.,, Spiel S1egbur!Jcr SV 04 lli - DJK I wurde 
unter J>rote,-t ausgetraoen und 1st in der Tabelle 
n och nicht enthalten. 

1. Kreisklasse Stld Db 
Staffel 1 
Es haben gespielt ,im 23. 1. und 13, 2. 1966: 

Köluer I'C 111 - S<hwliri-Weiß Köln II 2:6 
1. C/B Kbln III - All!&n:. SV Köln 11 7: 1 
BAT lletg. Gladbad\ 11- 1. DBC Bonn IV 3:5 
PJK Bonn II - Schwnrz-Wciß Köln llI 8:0 
Sdlwnn• Wciß Köln II - l. CfB Köln III 5:3 
Alliaa~ SV Köln l! - BAT Berg. Gl&db. II 3:5 
Sdtw~rz-\Vei.6 Köln III - Kölner FC I II 7:1 
1. DBC ßonn IV - DJK Bonn II 6 :2 

!. DBC Bonn IV 
DJK Bonn 11 
BAT Berg.-Gladbod:l II 
Sd!wan-Weiß Koln II 
1. CIB Koln !U 
Schwarz-Weiß Köln 111 
Allioni SV Köln II 
Kölner FC III 

l. Kreisklasse Nord I a 

Staffel 1 

11 
11 
11 
II 
II 
11 
11 
11 

Es haben gespielt am 23. 1. 1966: 

72:15 
60:27 
50:38 
47 :◄2 
50::SS 
26:62 
25:62 
20:67 

Kellen - I'ortuna Oborhausen 5:3 
Mülheim - Gymn. Wesel 5:3 
G/W Wesel - S iemrns S:J 
Spel dorf • • Osterleid 1:1 

VfB Speldorf l 
Gymnastikschule Wese l I 
SG Siemens Es•cn I 
1. BV Mülheim lll 
Grün•WeiO Wesel II 
BC Kellen ll 
Tb. Osterfeld 1 
Fortuna Oberhausen II 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

68:12 
44:36 
44:35 
30:41 
3ß:42 
31 48 
28:52 
26:SI 

22:0 
16:6 
13:9 
13:9 
12:10 
4 :18 
4:18 
4:18 

18:2 
13:7 
11:9 
11:9 
10:10 
8:11 
6:14 
3:17 



1. Kreisklasse Nord [a 
Staffel 2 
Es haben gespielt am 23. !. 1966: 
Rheinhau.sen - Vcrbcrg 3:5 
Kre! elder BC - Kaiserberg 4 : 4 
Ucrdinyen - Duisburg 7:1 
Preußen Krefeld - Werden 4:3 
BC Bayer Verdingen l 10 
Krelelder BC l 10 
DTC Kaiserberg 1 10 
OSC Werden II JO 
KTSV Preußen Krefeld I 10 
TV Krefeld-Verberg ll lU 
Tb. Rheinhausen II 10 
Eintracht Duisburg 1 10 

2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 1 

Es haben gespielt am 13. 1. 1966: 

61: 19 
50:30 
42:37 
43:36 
35:43 
33:4fi 
34;45 
18:60 

Krefelder BC - Vorst 6:2 
Rhelnha.usen - Osterath 2:fi 
Rheinwac:ht ~ Preußen Krefeld 8 :0 
Rheinwacht - Vorst 6:l 

TV Osterrath 1 
VIL Rhe!nwaeht Kempen 1 
BC Bayer Uerdingen II 
BC Vorst l 
Krefelder Be II 
TuS Rheinhausen II 
KTSV Prou.llen Krefeld II 

9 
0 
8 
g 

51 :20 
50:22 
41:22 
38:33 
36:32 
19:44 
1 :6:l 

17:3 
16:4 
12:8 
10 :10 
10:10 
8:12 
5:15 
2:18 

17:1 
13:5 
10:6 
9:9 
8:10 
3:13 
0:16 

Da.s Spiel Rheinwad:J.t gegen Vorst wurde du1di. 
den Spielaussdluß unter Aufsieh! der spiel­
leitenden Stelle neu angesetzt (Spieltäg 3. 10. 
rn66 / 1. Runde) 

2. Krelsklasse Nord I a 
Staffel 2 -
Es haben gespielt am 23. \. 1966: 
Hamborn - Kollcn '/:1 
R/W Wesel - Acller Oberltauseu 4:4 

Sporllreunde Hamborn 07 I 6 
Rot-Wei6 Wesel 1 5 
1. Osterfelder BC II 6 
BC Kellen III 
DJK Adler Oberhausen l 

2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 3 
Es haben gespielt am 23. 1. 1966: 
Ostcrath - Kaiserberg 7:1 
Speldor! - Rheinhausen 8 :0 

43:5 
16:14 
20:20 
11 ,3\ 
14:42 

VfB Spel<lorl II 7 44:12 
TV Osteuath II 8 41 :22 
BC Essen II! 7 34 :20 
DTC Kaiserberg 11 7 34 :22 
Tb. Rheinhauson II! 8 12 :50 
Rot-Weiß Borbeck III 7 8:47 

2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 4 

Es haben gespielt am 23. 1. 1966: 
Speldorf - Essener BC 4:4 
Rheinland - Borbe<k 3:5 
Siemens - PSV Essen 6 :2 
Rot-Weiß Borbed< 11 9 50:21 
SG Siemens Essen II !) U :25 
VfB S_peldor! lll 9 31 :40 
OSC Werden III 8 27 :35 
1. Esseuer BC IV 9 32 :40 
BTL V Rheinland Essen l 8 26 :38 
PSV Essen II ~ 2-1 :30 

1. Kreisklasse Nord Ib 
Staffel 1 

Es hahf"!n gespieH am 23. J. und 12. 2. 1966: 

BC IJolLruJJ 61 II - PSV ßotlrop l 0:6 
BSC Gladbeck. II - BVH Dorsten I O :8 
1. BSC Botl!op II - RSV Gelsenk. l!! 5:3 
BVH Dorsten 11 - PSV Bottrop II 2:6 
PSV Bottrop I - ESC Gladbeck. II B :0 nK 
PSV llottrop II - BC Bottrop 61 II 8 :0 oK 
llVH Dorsten I - 1. ßSC Bottrop II ß :0 oK 
BSV Gelsenk. III - BVH Dorsten II 5:2 
PSV Bottrop l 11 83:3 
DVH Dorsten I 11 63:25 
ßC Bottrop 61 II 11 46:40 
BSV Gelsen)<irdion lil 11 38:49 
PSV Bottrop II !j 38:49 
1. BSC Bottrop II 11 33:5.1 
BSC Gladbeck !I 11 24:63 
BVH Dorsten )1 l1 21 :66 

12:0 
7c;I 
7:5 
2:10 
2:12 

12:2 
10:6 
10:4 
10:4 
2:14 
0:14 

17:1 
14:4 
8:10 
8:8 
6:12 
4:12 
3:13 

22:0 
16:6 
14:8 
9:13 
9:13 
9:13 
7:15 
2 :20 

1. Kreisklasse Nord Ib 
Staffel 2 
Es haben gespielt au, 14. 2. 1966: 
PSV Buer II - TSV Hüls II 6 :2 
l.üdingh,usen - VfB Gelsenkirchen II 8:0 oK 
VfB Gclse.nkirchen II - PllC Marl III 1 :6 
TSV :vtarl-1-lills II - Tg. Ahlen II 8:0 oK 
J. FBC Marl IlI 8 50:13 
SC Union Lüdinghausen l 7 37: rn 
TSV Mnrl-Hüls II 9 36 :36 
PS, ßuer II 7 27 :29 
VfB Gelsonkird!.en II 8 17 :37 
Tg. Ahlen I! 13:40 

1. Kreisklasse Nord Il a 

!6:0 
10:4 
6:10 
6:8 
4:12 
2:]2 

fa hab~n gespielt am 23. 1. und 13. i. 1966: 

TuS Velmede II - TV Gertbe lll 8:0 oK 
Cas1roper TV - DJK Sax. Dortm, 11 .1:5 
BC Lünen - Soester TV l O :U 
So~ster TV II - DJK Sax. Dortm. III 8 :0 
Soestcr TV l -T'1S Velmede II 8:0 oK 
DJK Sax. Dortm. II - BC Lunen 4:4 
TV Gcrtho IIl - Soeste1 TV ll 8:0 oK 
DJK Sax. DortJn. III - Caslroper TV O :8 

Soest er TV I 11 80 :8 
DJK Saxonia Dortmund II l1 61 :27 
TV Gerthe III 11 58 :30 
TuS Velmede Bestwig II \1 45 :43 
BC Lunen I 11 38 :50 
Sooster TV II 11 28 :60 
Castroper TV I \ l 39 :49 
DJK Saxonia Dortmund llJ 11 5 :83 

t. Kreisklasse Nord lI b 

22 0 
17 5 
15 7 
12 10 
II 11 
6 16 
5 !7 
0 22 

Es haben gespielt am 23. 1. und 13. 2. 1966: 

Obcrnbcck - Wiedenbrück I 2:5 
Hilleatrup - Einlr. Bielefeld II 5:3 
Steinheim - Wiedenbrüc\c II 2 :6 
Detmold II - Oeynhausen II 4:4 
Obembeck - Hillentrnp 2:6 
Hillentrup - Sleinbeim 6:2 
Wleuellbrück - Detmold II 8:0 
Oeynhanson TI - Eintr. Bielefeld II 8:0 
Wiedenbrü.ck II -- Obccnbcck 6:! 

TV Wiedenbröd< 1 
TV Hillentrup 
BV Bad Oeynhausen II 
TV iViedenbrück II 
Eintracht B ie \efol d ll 
BC Obernbed<. II 
BC Steinb.eim I 
Detmolder TV II 

JUGEND 

Bezirk Süd I 
Staffel 1 

11 
11 
11 
ll 
11 
11 
11 
l1 

Es hoben gespielt am 6. 2. JU66: 

73:14 
58:30 
53:35 
51 :36 
35,53 
29:57 
26:62 
25 :63 

STC Solingen - \VMTV Solingen 3 :5 
DJK Solingcrr - 1, BC Monheim 5:3 

FC Langenfeld I 7 46,6 
DJK Solingen 1 8 32:27 
WMTV Solingen I 6 25:20 
STC Solingen I a 29:32 
llC Monheim l 6 19:27 
DC SIW Düsseldorl [ 6 4:3~ 

Staffel 2 

Es hoben gespielt am 6. 2. 1966: 

TuS Hattingen -- PSV Wuppertal 3 :5 
DC Hagen - Tgd. ßurg 2:6 
TV Rems<heid -- Tgd. Lennep J:5 

PSV Wuppertal l 6 34:14 
Tgd. Burg l 6 27:20 
TuS Hatlingen l 7 36:20 
Be Hagen I ß 29:35 
Tgd. Lennep I 8 22:42 
TV Remscheid I 7 J9:36 

SCHULER 
Süd I 
Es haben gespielt am 6. 2. 1966: 

DJK Solingen - WMTV Solingen 0:8 
slw Düsseldorf - DC Dfu;scldorf 4:4 
WMTV Solingen 1 7 45:\0 
FC Langenfeld I 1 47,9 
FC Langenfeld II 7 26:30 
Sdl/W Düsseldorf I 6 26:22 
DJK Solin(len I 8 11 :53 
BC Düsseldorf I 1 12:42 

22:0 
17:5 
16:6 
13 :9 
9:13 
?,15 
3:19 
1 :21 

14:0 
l0:6 
7:5 
7:9 
2:10 
0:12 

l l: 1 
9:3 
8:6 
6:10 
5:11 
3 :11 

14:0 
12:2 
6:8 
5:7 
4:12 
1 :13 

Bezirk Süd II 
Staffel 2 
Es haben gespielt am 16, 1. und 6.2.1966: 

Pol. Linni<ll - Euskirchener BC II 8 :0 oK 
Kölner FC - BC Jülim 0:8 
1. }IC !Jeuel I - TuS Oberpleis II 8 :0 
DJK Beuel - 1. DBC Bonn 2:6 
L J)BC Bonn - TuS Oberpleis I 4 :4 
TuS Oberpleis II - 1. BC Beuel II 5 :3 
BC Beue! I 7 52 :3 
TuS Oberpleis J 7 30:17 
DBC Bonn 1 7 31 :23 
DJK Beual f, 16 :30 
BC Beuel ll 1 15 c46 
TuS Oberple!s II 8 11 :50 

Bezirk Nord II 
Staffel 1 
Es haben gespielt am 6.2.1966: 
PSV Gütersloh - SC oa Müns ter 2 :6 
BC Jleckuru - Tg. Ahlen 5 ,3 
TGD Ahlen I 6 
BC Beckum I 6 
SC Lüdingb.ausen 4 
SC Münster I 5 
PSV Gütersloh 7 

Staffel 2 
Es haben gespielt am 6, 2, 1966: 
TV Soest - r-sv Dortmund 6:2 

30:18 
25:16 
18;15 
18:22 
16:40 

TuS Vehnede-Bcstwig - TV Gerthe 8:0 
VfL Bodmm - DJK Sax. Dortmund 8:0 
VIL Bomum 1 8 50:14 
TuS Velmede I ~ 58:14 
BC Lünen 8 44 :20 
TV Soest Q 28 :44 
DJK Dortmund 1 9 28 :44 
r-sv Dortmund I a zo :43 
TV Gerthe 1 11 :60 

Sonderangebot 
bis 15. April 1966 

14:0 
11:3 
9:5 
4:8 
2:12 
2:14 

9:3 
9:3 
4:4 
4:6 
~:12 

15:1 
15 :3 
12:4 
8:10 
7:11 
3:13 
0:18 

DSI Naturfederbälle 
HS blau DM · 12.00 

per Dutzend 

(für uns angefertigt) 

Ab 26. April 1966 gilt wieder 

unser Listenpreis von DM 16.80. 

Fred Haas 
6202 W iesbaden-Biebrich, 
Rothausstraße 40 und 49 
Spezialhaus für 
den Badmintonsport 

• 
Ab sofort ist unsere Badminton-Ab­
teilung über Tel. Nr. 60655 direkt 
zu erreichen. Bis l. Mai bleibt unser 
autom. Anrufbeantworter noch 
an der alten Nr. 66269. Nach Ge­
schäftsschluß vorläufig noch diese 
Nummer benutzen. 
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Jiife,,d- itJd 
s~~•I#' ,, 66 
Die diesjührigen Jugend- und Schülermeisterschaflen wur­
den in der Landcshauptstudt u.usgerid1,eL und der 13C 
Düsseldorf zcidrncte für die Abwicklung der Spiele ver­
antwortlich. Welche BedeuLung der Ausrichter der Ju­
gend unseres Landesverbandes beimißt, ist durnus zu er­
kennen, daß erstmals für die Jugend ein Programmheft 
gedruckt wnrde. leb möchte dem Ausrichter an dieser 
Stelle für seine aufopferungsvolle Arbeit danken. 
Der Samstag war nur den Jugendlichen gewidmet, v,•äh­
rend der Sonntag mit dem reichhaltigen Schülerprogramm 
an die Turnierleitung große Anforderungen gestellt hat. -
Dir, einzige Uberrnsdrnng des Samstags vrnr vielleicht das 
frühzeitige Ausscheiden von Klaus Gorholt irn .Tungcn­
Einzel. 
Alle Gesetzlen, bis aut die berühmte Ausnal1me (in die­
sem Falle Rolf vValbrück, Bonn), nahmen in den verschie­
denen Disziplinen ihre Chance wahr. Aber auch im Vier­
telfinale der Jungen ragte lediglid1 die Begegnung Werner 
Hohlfeld - AHrcd Kreuzberg heraus, die der Marler 
knapp im 3. Satz für sich entscheiden konnte. Aus den 
übrigen Spielen gingen die Sieger mit klaren Ergebnissen 
hervor (Roland Maywald - l.Illi Gumpert 15 :2, 15:2, Fric­
del Kruse - Sicgfricd Walter 15:5, 15:1, Reinhold Prönd­
hoff - Alfred Stephan 15:1, 15:8). Um den Einzug ins 
Finale spielten Roland Maywald gegen Friede] Kruse 15:5 
und 15: 9, Reinhold F röndhof( wurde kampflos Sieger, da 
"\Vemer Hohlfeld aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr antreten kon.nte. Das Endspiel der Jungen beqann 
mit einmn Paukenschlag, als es Rcinhold Pröndhoff ge­
lang, eine 14:7-Führung herauszuspielen und wohl alle 
Zuschauer hallen sich schon mit einem Dreisatzspiel ab­
gefunden, als Roland Maywald endlidi die rid1tige Ein­
stellung zum Gegner fand und in der Verlängerung den 
Satz noch für sich entscheiden konnte. Erfolgreicher Titel­
verteidiger also: Roland Maywald mit 17:14 und 15:2 
über Reinhold Fröndhoff. 

In der Einzeldisziplin der Mädchen verlief ebenfalls alles 
programmgerecht und die gesetzten Spielerinnen trafen 
sich alle im Halbfinale wieder (Brigitte Potthoft mit 11 :0, 
11 :2 über Brigitte Schwitz (VfL Bochum) -- Antonie Patz 
(BC Bottrop) mit 11 :3, 11 : 1 über Hildegard Kampmeyer 
(FBC Marl) - Helga Trepels (BC Monheim) mit 11:3, 11:2 
über Marianne Hoffmann (TV Remscheid) und Helga Schu­
macher mit 11:.'i, 11 :1 über Cisela Fischer (BC Beuel). Im 
Halbfinale standen sich Brigitte Potthotf und Antonie 
Pcttz und in der unteren HiiHte Helga Trepels und Helga 
Schumacher gegenüber. Brigitte Potthoff und Helga Schu­
macher zogen dnrch Zweisatzsiege ins Endspiel ein, das 
Brigitte Potthoff in zwei Siitzen für sich entscheiden 
konnte. Ergebnis, 11 :7, 11 :2. 

rm Mädchen-Doppel gab es für die favoriten in den Vor­
rundenspielen durchweg leichte Aufgaben llnd für das 
Er1clspiel qualifizierten sich die gesetzten Paare Helga 
Trepels und Helga Schumacher sowie Brigitte SdJ.witz 
und Christa Schulte-\\liese (TuS Vclmcde). Die Monheim/ 
Langenfelder Kombi.nation benötigte immerhin drei Sätze. 
um rnit 15:4, 11 :15 und 15:4 den Sieg zu enlngen, 

Jm Jungen-Doppel gub es wohl keinen Zweifel, wer diese 
Disziplin für sich entscheidtcm würde. Die Favoritenstel­
lung von Roland Maywald/Karl ·weiland war hier ebenso 
klar wi.e im J1mgcn-[inzel. Dberrnschend war das Vor­
dringen von Dirk Bärnwick/Michael Schnaase (SC Lüding­
hausen) ins Halbfinale, als sie dit1 stärker eingeschiitzten 
Gegner Waller Köhl0.r/Lutz Tupey (BV Mülheim) in drei 
SJ.tzen ausschalten konnten. Sehr schwer ·war auch die 
Auseioandersetzung zwisdJ.en Reinhold FröT1dhoff/Baldcn­
boc:h (VfL Bochum) und Reinhard Havers/Alfred Kreuz­
berg für die Duisburger, die das Spielfeld als glücklicher 
Sieger verließen. Klarer als erwartet, setzten si.ch Ulli 
Gurnpert/Klaus Gorholt über Frank Waage/Volker Bauer­
feld hinweg. Das Langenfelder Paar unkrlag im Halb­
finale den Duisburgern klar in zwei Sätzen und in der 
oberen Hiilfte ließen die Bcueler ihrem Gegner keine 
Chance. Das Endspiel war eine klare Angelegenheit für 
Roland Maywald/Karl w·eiland, die dem Nachwuchs deut­
lich die Grenzen aufzeigten. Ergebnis; 15:6 und 15:5. Mit 
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diesem Sieg hatte sich Roland erwartungsgemäß den 
zweiten Titel geholt. 
Im Mi~ed gab es ebenfalls einen doppelten Titelgewinn 
für Brigitte Pottboff, die im Endspid mit ihrem Partn er 
Friede! Kruse das Beueler Paar Gisela Fischer/Karl Wei­
land in zwei SäL;o:en mit. 1~:9 und 15:7 abfctngen konnte. 
Die Sd1ülerdisziplin wurde von den Vereinen vVMTV So­
lingen und FC Langenfeld beherrscht. Beide Clubs konn­
ten je ~w.-i Siege für sich erringen. Der Sieg im M ixed fiel 
an den TSV Marl. 
Im Jungen-Einzel gab es eine rein Langentelder Paurung, 
als sich Manfred Rüssler und Axel Sonnenberg gegenüber 
standen. Beide Spieler hatten aber vorher sehr schwere 
Spiele zu absolvieren, die sie aber in zwei Sätzen für sich 
entscheiden konnten. In der Vorrunde mußte Axel Son­
nenberg nach harter Auseinandersetzung Rolf vValbrück 
(1. DBC Bonn} ausschalten un d Manfred den Sieger des 
Nüchwud1sturnicres in Monheim, Wollgang Doerk. Das 
Endspiel gewunn ,vieler Erwarten Manfred Rössler mit 
1S :11 und 15: 10. Harald vVillms (FC Langenfeld) war der 
4. Spieler, der sich bis ins Halb[inale durchspielen konn te. 
Aber lli0.r mußte er die Dberlcgenheit von Axel Sonnen­
berg anerkennen. 
rm Jungen-Doppel gab es eigentlich keinen Zweifel ;in 
einem Sieg des PC Langenfeld. Das schon lanqe einge­
spielte Paar Sonnenberg/Rösslcr ließ seinem Gegner 
Hcrlitschka/Hurnperl (TuS Velmede} keine Chance und 
gew,rnn sicher in zwei Sätzen mit 15:2 und 15:2. 
Vvas bei den Jungen der FC Langenfeld, war bei den 
Mädd1en der WMTV Solingen . Wer gehofft hatte, daß 
im Mädchen-Eini.cel die Monheimer Endspielbegegnung 
wieder an ft.auchen würde, sah sich getduscht. Herweg 
schaltete' lleike Hoffmann (Pl3C Marl) beim Einzug ins 
Endspiel mit 9:11, ll :4, 11 :6 aus und in der unteren Hiilfte 
setzte sich Uta Gensrich (1. DBC Bonn) mit 12:10, 11:4 über 
Marielnise Schulta hinweg. Im Endspiel mußte Uta die 
Dl>erkgenheit der Soling er in mit 11 :G, 11 :7 anerk erin cn. 
Das Halbfinale im Miidchen-Doppel erreichten drei 
Pctare des Bezirkes Süd I und di.c Vertretung Heike Hoff­
mann/Maria Kampmeyer des Bezirkes Nord I. Das Mur" 
ler Paar konnte d.ie zweite Vertretung des WMTV Solin­
gen mit 15:4, 15,6 (Tückmantel/Röh rig, WMTV Solingen} 
ausschalten, während Herweg/Remcrs dem Langenfelder 
Paar Renate Lüdlke/Hanndorc Kleist mit 15:8, 15:9 das 
Nad1sehen güben. - Der En dspielsieg ging mit 15:3, 15:1 ~ 
an HerwegiRem ers (\•VMTV Solingen). 
Nur in der Mixeddis7.iplin konnte der Norden die Front 
des Südens durcl1brechcn, als Doerk/Blahut (TuS Marl) 
den Sieg gegen Buderinski/Buderinski (BC Kellen) mit 
15:4, 18:15 sicl1erstellen konnten. 
Pacit der diesj ä hrigcn Landesmeisterschaft : 
Düs Spielniveau ist etwus abgefallen - die Spitze ist 
wesentlich dünner geworden. Allerdings lauert schon 
der Nachwuchs auf SP-ine Chance und hier bietet sich 
schon eine größere Breite an. Hoffen kann NRW aller­
dings voraussichtlich nur c.uf die Schüler. 

Mersd1eider TV··· STC Solingen 7:1 
1. BV Mülheim -'----1. BC Beuel 6:2 
J. DBC Bonn - 1. FBC Marl 8:0 
Ohligser TV-!. BV Mülheim 0:8 
1. BC Beuel · · · VlL Dochurn 5:2 
VfL Bochum - Mcrscheider TV 4 :,J 
1. DlJC Bonn - Ohli<)Sf'r TV 8:0 o. K. 

1. DBC Bonn 
1. BV Mülheim 
VfL Bochum 
Mersmeidcr T\/ 
1. BC Beuel 
1. FBC Marl 
STC Solingen 
TV Ohligs 88 

11 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
II 

Kc1rlhein;,: Sctrnlz 

80:U 22:0 
S8:30 16:6 
54:32 14:8 
47:41 14:8 
45:42 11 :11 
35:53 7:15 
23:64 4:18 

8:80 0:22 



Roland Maywold berichtet von einer England-Reise 
)(adldem wir 1963 und 1964 einige Turniere in Dänemark 
mit untersdüedlid1em Erfolg besucht hatlen, wollten wir 
natürlich aud1 f'inmal nach England, dem Mutterland un­
serer Sportart, um an Jugendturnieren teilzunehmen. Im 
Gegensatz zu den All-England-Championships dürfen an 
den All-England-Junior-Cliampionships nur Engländer 
und keim~ Mitglieder andP-rer Verbände teilnehmen. Aber 
kurz nach der Jahreswende werden zwei andere große 
.lugendlurniere durchgeführt, die Nord- und Südenglischen 
Jugend,neisterschaften. Sie wurden diesmal in der Nähe 
von ßlackpool und in l'ortsmonlh ausgetragen. 
Nachdem wir schon einige Tage in England verbracht 
hallen, fuhren wir Silvester zuerst nad:t Blackpool, um am 
Neujahrstag an den :Nordenglischen Melsterschaften teil­
zunehmen. Es war ein reichlich komisdies Gefühl, an 
einem Turnier teilzunehmen, von dem man überhaupt 
nichts wußte. Es wm weder die Spielstarke noch die An­
zahl der Teilnehmer bekannt. Wir h,1tten lediglich ver­
nonunen, daß an diesen beiden Me:i.sterschaften alle nam­
haften englischen Jugendlichen vertreten sei11 sollten. 
Die Spiele begannen am Neujahrsmorgen um 9 Uhr in 
einer Badminton-Halle mit 4 Spielfeldern, die nur den 
Nad1teil hatte, daß sie so kalt war, daß sich auf einem 
Spielfeld vom heruntergetropften Kondcnswas5er Eis bil­
dete und darauf kaum gespielt werden konnte. 
Um es vorweg zu sagen, alle Gegner w,nen so schwach, 
dctß Kur! Weiland und ich keine Mühe hallen, ins Endspiel 
zu kommen. Die höchste Punktzahl, di<' id1 ctbgab, ent­
stand in dem Spiel gegen den auf Platz l gesetzten, der 
das Spiel mit 15:2, 15:5 verlor. Viel anders ging es uuch 
bei meinem Partner nicht. Est im End~piel muJ.lten wir, 
da wir gegeneinanderstanden, alles zeigen. Idl konnte die­
ses Spiel nur knapp mit 15:8, 14:17, 15:10 gewinnen, wo­
bei gesagt werden muß, daß Karl sich im drillen Satz 
einen \Nadenkrarnpf zuzog. B<'i der Kälte auch kein 
·wunder. 
Von den spielerischen Leistungen der Jungen wmen wir 
sehr enttäuscht, denn wir hctten doch erwartet, daß ein 
Verband mit über 100 000 Mitgliedern und einer guten 
Senioren-Klasse auch in der Jugend sehr stark sein 
müßte. Däs gleiche Bild zeigte sich aber auch irn Jungcn­
Doppel. Im Semifinale schlugen wir die an Platz 1 gesetz­
ten Morton/Kcndich mit 15:4, 15 :5 und auch das Finale 
gewannen wir glatt mit 15:4, 15:7. 
Bei den Mädchen stellten wir ein weitaus besseres Spiel­
niveau lest. Es trat besonde:rs im Mixed in Erscheinung. 
In dieser Disziplin, so glaube ich, sind sie selbst unseren 
Seniorinnen überlegen. 
Alles in Allem war es eine gute Veranstaltung, die mit 
ßällen durchgeführt wurde, die der Ausrichter stellte. 
Einiges fiel uns aber noch besonders auf, das wohl bei 
allen enCJlisrnen Turnieren anzutreffen ist. Es wird keinf> 
Rücksicht auf die zeitliche Spielfolge genommen; wenn 
ein Spielfeld frei ist und man an der Reihe ist, wird man 
aufgerufen. So klappt die Organisation natürlich vorzüg­
lich. Ob aber die reibungslose Organisalion auf Kosten 
der physischen Kraft der Spieler gechen muß, möchte im 
verneinen. Ungewohnt wa:r für: uns au.eh, di!ß alle Spiele, 
au.ß.!?T den Endspielen, ol;µie Scllie.ds:richter ausgetragen 
wurden. Tm Endspiel dc1gegen wurde gleich mil entspre­
chend vielen Linienriehtern und einem Schiedsrichter ge­
leitet, der sein Amt sehr ernst nahm merkwürdlge l:lnl­
scheidungen betreffs des Holzschlages fänte. Audi. ein 
einwandfreier Holzschh1g, ohne daß es ein Doppelschlag 
war, wurde als Fehler gewertet. Offansichtlich wird diP. 
Spielr2g~l nicht im Sinn:c der IBf1-DDstimmunqen aus­
gelegt. 
Schade, daß wir die hübschen Pok.c1le nidlt mitnehmen 
konnten, auf denen so prominentD Namen wie 13cacom, 
Mills, Oon Chong llau u. a. bekannte englische Spitzen­
spieler eingraviert waren, Als Ersatz für ei.ne verblei­
bende Drinnerung, so scheint es in England üblich zu sein, 
erhielten wir einen Gutsdloin - der Sieger im Werte von 
1 Pfund, l Schilling und der Endspielteilnehmer die I Iälfte. 
Am nächsten Tage reisten wir zurück nach London, um 
dann am übernädlslen Tage in Portsmonth zu spielen. 
Auch dort zeigte sich ein ähnlidics Bild in der Organisa­
tion und Spielstärke. Während. die Jungen vielleicht ein 
etwas stärkeres Bild abgaben, waren die Leistungen dor 
Miidcben unverändert gut. 
Auch dtesmal kamen Karl und ich gegeneinander ins End­
spiel, doch diesmal gewann ich 1.'i:2, 15:8. Auch das Dop-

pel wurde mit 15:4, 15:8 eine sichere Beute gegen Philpot t/ 
Meakin. Unsere Reise war also ein voller Erfolg. Inter­
essant ist vielleicht noch die Beobachtung, daß dort au<h 
ein IIandicap-Turnier ausgetragen wurde, bei dem es mög­
lich war, daß ein sehr gutes Paar mit Minus 40 Punkten 
und nur einem Autschlagr<'cht spielen mußte, während 
dem gegnerischen Paar 10 Pluspunkte und jeweils 4 Aur­
schläge :wgestandcn wurden. 

Spezialversand für den Badmintonsport 
Aus meinem Lieferprogramm: 

2 neue (nur für meine Firma 
angefertigte) 
S pit:z;en-Turnierra h men 
mit neuartigem durchlüftetem Griff und 
spezial-durchlochtem Griffleder, per­
fekte Balance, Gewicht ca. 130 gr: 

BOB Darm Multifil 

Model/ Super Flex 
Modell Comet 

DM 54.50 
DM 42.-

44.50 
32.-

ferner: Brorson-, Britgoods•, Dunlop-, 
Fionia-, Gray-, Pinguin-, Slazenger- und 
S pa lding-T urnierra h men. 

Ca rl ton-N yl on-Fed erbal 1 
Dtzd. 15.00 DM 

in 3 Geschwindigkeiten: langsam, 
normal, schnell. 

Badminton-Schuhe, weiß, mit rustch­
fester Spezial-Hallensohle 12.95 DM 
Ledertennisschuhe, weiß, Calfleder 

25.- DM 
Tennishemd, Baumwolle, porös 

6.95 DM 

Fred Perry und Panther Badminton-Bekleidung 
Reparatur und Besaitungsdienst! Lieferung am Tage 
Ihres Bestelleingangs l 

Verlangen Sie kostenlos Zusendung der 
erweiterten Badminton-Preisliste von 

Fred Quabach 
Sportartikel.Versand Abt. B 3 

505 Porz/Köln, Kaiserstr. 208 

Bochow im Semifinale 
Gemeinsctm mit seine1m Doppelpartner Friedhelm Wulff 
(VIL Bochum) folgte der Bonner Badmintonspitienspieler 
Wolfgang Bochow einer Einladung zu den Internationalen 
füi.dmintonmeislerschaften der englischen Grafschaft Kent . 
Obschon die lange Fahrt an den Kräften von Bochow und 
VVulff ge~ehrt hatte; warteten sie mit einer Reihe ausge­
zeichneter Ergebnisse auf. Im Iforren-Einzel he~iegte 
Bocbow den Enghinder Pears 15:12, 17: 18, 15:9 und kam 
über e,inen 13:15-, 1-5:8-, t6:'6-Sieg über den Neiise~länder 
Pms.er ms Halbfinale. Nacbts um 23.00 Uhr kämpfte der 
Bonner um den Eintritt ins Endspiel, verlor aber gs;gen 
den englisdJ.en Meister _R~ger Mills recht glatt mit 0:15, 
15:6, 8:15. Wulli scfuelierle in dle~er Disziplin bereits in 
d,er zweilen Runde an dem SdJ.otlen McCoig. Im Herren­
Doppel kamen Bochow/Wulff nach klaren Vorrunden­
siegen ebenfalls bis ins Halbfinale, wo sie gegen die 
Schotten McCoig/Waddel nach drei packenden Sätzen 8:15, 
15: 12, J :15 unterlagen. 

Seine ganze St!irke konnte Wulff im gemischten Doppel 
zeigen, wo er mit seiner Partne1rin Angela Bairstow (Vizc­
weltmoisterin) bis ins Endspiel vordrang und gegen 
McCoig/Charle8 15:11, 8:15, 7,15 verlor. Das Damen-Ein­
zel gewann die Holländerin Rietveld gegen Bairstow. 

wdri 
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..• und für den weißen Sport 

Trainingsanzüge 
in weiß HE LAN CA mit Baumwollfutter, mit 
farbigem Strickkragen und .Ärmelbündchen 
rot, weiß, blau 

Gr. 
3 

47,-
4 5 

51,20 55,40 

6 

59,60 
7 8 

63,80 70,-

Ältestes Fachgeschäft im Badminton 

Sport Hinzmann 43ESSEN, Kahrstr.58 
Telefon 7713 90 

Berichtigung 

In der Januar-Ausgabe der „Badminton-Rundschau" er­
schien versehentlich der Artikel ,Zum 10. Male Jack 
Müller". Dieser Bericht ist bereits „ur" alt und durch den 
Rücktritt Jack Müllers inzwischen überholt. Der neue Vor­
stand des 1. CfB Köln wird in der April-Ausgabe bekannt­
gegeben werden. 

Nadi einem 7 ;0 in Solingen-Ohligs 

Südafrika-Team trotz Spieleifer 
im „U her" -Cup ohne Chance 

.,Deutschland hat ein gutes Damen-Team, ihr Sieg ist ver­
dientM, sagte uns nach dem 7:0-Eriolg der deutschen Bad­
minton-Damen über Südafrika die Mannsdlaltsbegleiter 
der Gäste, Mrs. June "Wheating, die von den Leistungen 
der deutschen Spielerinnen sichtlich beeindruckt war, In 
der Schützenbmg in Solingen-Ohligs enttäuschten vor 300 
Zuschauern, darunter als Ehrengast der Sekretär der süd­
afrikanischen Botsdlaft, A. S. Mare, die Südafrikanerinnen 
etwas. Sie zeigten zwar großen Spieleifer und stredrnn­
weise auc.b gutes Badminton, aber gegen die aui die 
Minute top-fit spielende deutsche Mannschaft war in der 
Zwischenrunde der Europazone um den „Uber-Cup" kein 
"KrautM gewachsen. 
Dcu \schla nd qualifizierte sieb also eindeutig für das Finale 
der Europazone, das voraussichtlich am 20. März in Lon­
don gegen die Engländerinnen ausgetragen wird, sofern 
die Britinnen am 27. Februar gegen Irland - daran zwei­
felt keiner - gewinnen. Das erste Einzel gewann Irm• 
gard Latz (Bonn) gegen die 16 jährige Meisterin von Süd­
afrika, ·vvilma P .rade, glatt 11 :3, 11:4. Der Südafrikanerin 
fehlte im zweiten Satz einfach die Kondition gegen die 
deutsche Ranglistenerste, die einen guten Tag hatte, zu 
bestehen. Im zweiten Einzel benötigte Heidi Menacher 
(Münrnen) eine Anlaufzeit, ehe sie sid:t gegen den Kapi­
tii.n der Gäste, der 30 jährigen Kay Sta vridis mit 6: 11, 11 :4, 
11 :4 durchsetzta. Marielulse Wackerow (Beucl). die durdl 
ihr technisch ausgezeichnetes - man möchte sagen, auch 
ästhetisch ausgefeiltes - Spiel, hervorstach, ließ der 20 jäh­
rigen Ann Snlith mit 11 :6, 11: 1 nie eine Chance. Recht 
schwer 9-ber taten sich Menacher/Wackerow (München/ 
Beuel) im Doppel gegen Stavridis/Harris. Es war das auf• 
regendste Doppel des Nachmittags, da.s genau 50 Minuten 
d~uerte und in drei Sätzen zweimal in die Verlängerung 
gmg, 15 :12, 17: 18, 18:15 hieß es am Sdüuß für die Beuel­
Münchener Kombination. Die übrigen Doppel liefen plan• 
mäßig „über die Bühne". Latz/Schumadler (Bonn), das Bon­
ner Paar spielte ausgezeichnet ,msammen, siegte über 
Stavridis/Harris 15 :5, 15:2 und über Smith/Prade 15:2, 15:6. 
Keine Mühe hatten Mena&er/Wackerow gegen Smith/ 
Prade, die 15: 1, 15:5 „abgefertigt" wurden. 

-joho -
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Badminton-Ausrüstungen von Kopf bis Fuß 

Sport-Schmidt KG. 
Solingen-Ohligs, Düsseldorfer Straße SO 

lmtlfd)e Oinmrfmten 
Anschriftenänderungen 

M. 08 Sportgemeinschaft 
Siemens Essen 

Auf der Donau 17 
Herr Haniscb 

43 Essen 

Oststr. s M. 59 Turn- und Sportverein 
432 Hattingen 
Hattingen 1863 

Herr Hoffmann 

M. 120 Post-Sportverein Essen e. V. 
43 Essen-Kray 

Brunhildcnstr. 35 
Herr Kühn 

Einladung zum Bezirkstag Süd II 
Der Bezirkstag Süd II findet am 19. 3. 1966 um 15 Uhr 
im Brauhaus Sion in Köln, Unter Taschenmacher (Tagungs­
lokal des Verbandstages 1966) statt. 

Tagesordnung: 
l. B<>richt des Bezirksaussth usses 
2. Tintlastung 
3. v\Tahlen 
4. Versdliedenos 

Da der Kreiswart Süd IIb nicht mehr kandidieren wird, 
wird um Gestellung eines geeigneten Kandidaten aus dem 
Kreis Süd !Ib gebeten. 

Müller, Bezirkswart 

Einladung zum Bezirkstag Nord I 
Am 10. März 1966, um 20 Uhr, findet irn Hotel Handelshof 
in Mülheim-Ruhr, friedrichstraße (Näh@ Stadtmitte), der 
diesjährige Bezirkstag Nord I statt, 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feslstellung der stimmberechtigten 

Vereinsvertreter 
(Stimmenverteilung gern. Verbandssatzung) 

3. Bericht des Bezirksausschusses 
4. Entlastung; Wahl eines Wahlleiters 
.5, Neuwahlen 
6. Versd1iedenes 

Oppenberg, Bezirkswa rl 

Bestandserhebung 1966 
Die äm 1. l . 1966 unserem Verband angeschlossenen 127-
Vereine haben insgesamt 5921 Mitglieder gemeldet, da­
von 1705 Jugendlichen bis 18 Jahre und 4216 Senioren. 

Vereinswechsel 
Nachstehende Verbandsangehörige haben den Verein 
bzw. ihre Startberechtigung gewechselt: 
N amc J Vorname alter Verein neuer Verein ab 

;Drescher I Ottornar LV Homl>urg FSV Dortmund :w. 1. 66 

Herausgeber: Badminlon-Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V. 
Düsseldorf 
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